
BUNDESGERICHTSHOF
BESCHLUSS

VII ZR 31/94
vom 

18. Mai 1995 
in dem Rechtsstreit

Freistaat Bayern, 
finanzdirektion M

gesetzlich vertreten durch die Bezirks 
AflHMBstraße 0, Mi

Beklagter und Revisionskläger,

- Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr.

g e g e n

L a f l H H M H P  BaflMMHBr Bauinnungen, gesetzlich vertreten durch den Präsidenten Dipl.-Ing. Fritz EJHMHBpr, ßa( 
ring Vi * Mi

Kläger und Revisionsbeklagter

- Prozeßbevollmächtigter: Rechtsanwalt Dr.

J  *' ♦ ‘



Der VII. Zivilsenat des Bundesgerichtshofs hat durch 
den Vorsitzenden Richter Dr. Lang sowie die Richter 
Bliesener, Prof. Dr. Thode, Dr. Haß und Dr. Wiebel

am 18. Mai 1995

gemäß § 554 b Abs. 1 ZPO; BVerfG NJW 1981, 39

beschlossen:

Die Revision des Beklagten gegen das Urteil 
des 9. Zivilsenats des Oberlandesgerichts 
München vom 16. November 1993 wird nicht an­
genommen.

Der Beklagte hat die Kosten der Revision zu 
tragen.

Streitwert: 160.000 DM.

Lang Bliesener Thode

Haß Wiebel
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